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WICHTIGE TERMINE

Landjugend Termine
Termine Ortsebene
✔ Volleyballtunier                                                 Sa, 14. Juli 2018                                        LJ Strem, hinter der VS Strem

Termine Bezirksebene
✔ Generalversammlung                                         Fr, 08. Juni 2018                                                      Güssing/Jennersdorf
✔ Bezirkspflügen & Summernight am Stoppelfeld      Sa, 04. August 2018                                         LJ Eisenstadt/Mattersburg

                                                                          
Termine Landesebene
✔ Landessportfest Sun and Fun                              Sa, 21. Juli 2018                                                  LJ Güssing/Jennersdorf
✔ Landesentscheid Pflügen                                    Sa, 18. August 2018                                   LJ Neusiedl am See/Seewinkel

Termine Bundesebene
✔ BE Sensenmähen                                               Fr, 06.–08. Juli 2018                                                    LLA Rotholz, Tirol
✔ BE 4er Cup und Reden                                       Do, 12.–15. Juli 2018                                                     Niederösterreich 
✔ BE Agrar- und Genussolympiade                        Fr, 27.–29. Juli 2018                                               Pinkafeld Burgenland 
✔ BE Pflügen                                                        Fr, 24.–26. August 2018                                         Andorf Oberösterreich





„Miteinand 
fürs Burgenland“ –
Mit dem 5. Tag der Landjugend
 Burgenland ist der Startschuss des
neuen Landjugendjahres gefallen! Der
Vorstand wurde neu gewählt – dabei
dürfen wir uns als neue Landesleiterin
Stv. Sabrina Kaipel, Schriftführerin
Doris Payer und erweitertes
 Vorstandsmitglied Hannah Thrackl
vorstellen. Verabschieden mussten wir
uns von unserem langjährigen
 Landesleiter Georg Schoditsch und
Landesleiterin Stv. Magdalena Brandl,
denen wir alles Gute wünschen! 😊
Bei uns hat sich einiges getan: Bei der
Zukunftswerkstatt im April kamen die
Spitzen der Landjugend Burgenland
zusammen und wurden im Rahmen
mehrerer Workshops zu Rhetorik,
 Motivation und Konfliktmanagement
geschult. Spannende Kochkurse, der
traditionelle Kirtag in Pöttsching und
ein emotionales Tat.Ort Jugend
 Projekt waren Höhepunkte des
 bisherigen Landjugendjahres.
Der Landjugend Sommer steht auch
wieder vor der Tür und zahlreiche
Veranstaltungen auf Bezirks-,  Landes-
und Bundesebene erwarten uns: 
Mit den Bundesentscheiden 4er-Cup
und Reden in Niederösterreich und
Pflügen in Oberösterreich blicken wir
 spannenden Bewerben entgegen! 
Das  Highlight dieses Sommers ist
 unser Bundesentscheid Agrar- und
 Genussolympiade, der zum 1. Mal im
 Burgenland ausgetragen wird und von
28.–29. Juli in Pinkafeld stattfindet. 
Wir freuen uns auf eure Teilnahme
und unvergessliche Siegerpartys bei
diesen tollen Bewerben!
Wir freuen uns auf ein tolles
 Land jugendjahr, auf viele neue

 Erfahrungen, auf die
zahlreichen Veran -
staltungen und
 Bewerbe und vor
 allem, dass wir uns
beim ein oder anderen

Event sehen werden!
Eure 
HANNAH THRACKL, 
SABRINA KAIPEL & DORIS PAYER
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GOLDENE WEINTRAUBE

           Goldene Weintraube
Wir wollen die aktivste Landjugendgruppe 
im Burgenland küren. 
Seid ihr motiviert, macht viele Veranstaltungen 
und seid bei jedem Spaß dabei? 
Dann seid ihr hier genau richtig. Meldet uns eure
 Veranstaltungen, Ausflüge, Projekte und alles, 
was ihr so macht und werdet zur 
aktivsten Landjugendgruppe im Burgenland gekürt. 

Wer wird wohl die aktivste Landjugend-
gruppe im Burgenland und kann sich
das Preisgeld und die Goldene Weintraube
sichern?
Wir werden es beim nächsten Tag der
Landjugend erfahren! 

Bewertungsschema:
Durchführung von
eigenen Aktivitäten & Veranstaltungen                               Punkte je VA

• Punkte je Veranstaltung                                                                  25 
• Punkte je Training / Probe / Treffen                                                  5 

Durchführung von Projekten                                                 Punkte je VA
• Projekt                                                                                          20 
• Zusatzpunkte für Jahresthema                                                         10 
• Zusatzpunkte Tat.Ort Jugend                                                           10 
• zum Projektwettbewerb eingereicht                                                  10 

Teilnahme an
Bezirks- Landes- und Bundesveranstaltungen                    Punkte je TN 

• Bezirks- Landes- und Bundesveranstaltungen                                    5 

Teilnahme an Veranstaltungen im Ort/in der Region         Punkte je TN 
• Teilnahme an anderen LJ Veranstaltungen                                         3

Mitgliederdaten 
• Anzahl der Neumitglieder                                                                3 

Wie belohnen wir euch? 
€ 300,– Preisgeld und unser Pokal „Die
Goldene Weintraube“ 

Wie funktioniert’s? 
Für Veranstaltungen, Ausflüge und Pro-
jekte bekommt ihr Punkte. Die Gruppe
mit den meisten Punkten ist schließlich 
unser Sieger. 

Zeitraum: 
1. März 2018–31. Jänner 2019 
Einreichfrist für eure Events: 2 Wochen
nach dem Stattfinden mittels Mail

Inhalte: 
✔Veranstaltung
✔Anzahl der Teilnehmer 
✔Beschreibung

Wo meldet ihr euch? 
Im Landjugendbüro: 
Stefanie Prenner
• Tel.: 02682/702-422 oder
• 0664/88922169
• E-Mail: stefanie.prenner@lk-bgld.at 
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Wir freuen uns auf tolle
 Veranstaltungen und Projekte,

auf viele Teilnahmen und
 natürlich auch auf viele neue

 Mitglieder.

Wir suchenDich
und Deine

Landjugendgruppe! 



Inhalte dieser Gespräche
waren die Zufriedenheit
mit der Landjugend Bur-
genland, bevorstehende
Veranstaltungen wurden
besprochen und Ziele für
das laufende Jahr gesetzt.
Danke für die vielen In-
puts, wir werden diese so
gut als möglich um-
setzen. Viel Glück
bei euren Aktivitä-
ten. 

Zukunftswerkstatt
Die Spitzen der Landjugend Burgenland kamen 
am 7. und 8. April in Großpetersdorf zur 2-tägigen 
Zukunftswerkstatt zusammen. 

SMARTe Ziele, Meilensteine, Um-
feldanalysen, Arbeitspakete und
Projektstrukturpläne: Fleißig setz-
ten sie sich mit dem Thema Pro-
jektmanagement auseinander und
begannen entsprechende Aktivi-
täten zu planen: Wir verraten ei-
nes: Ihr könnt gespannt sein! 

In der Feedbackrunde wurden noch Vor-
schläge für die nächsten Veranstaltungen
und Aktivitäten eingeholt und so endet
mittags ein tolles Seminarwochenende:
Zukunftswerkstatt Landjugend Burgen-
land.

Dialoggespräche
Im ersten Halbjahr haben wir mit jedem Bezirk
ein Dialoggespräch geführt. 

Am ersten Tag standen für die motivierten
Landjugendmitglieder Rhetorik, Moti-
vation und Konfliktmanagement mit
Trainerin Katrin Zechner am Programm.
Die Funktionäre brachten auch den zwei-
ten Tag souverän über die Bühne.

ZUKUNFTSWERKSTATT / DIALOGGESPRÄCHE

Die LJ Mitglieder waren
mit vollem Elan 
mit dabei!

Wir sind schon
 gespannt, 
wer sich die  Goldene
 Weintraube  sichern
wird.
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LE 4ER-CUP & REDEN

WISSEN macht 
                          stark für dieZUKUNFT

Landesentscheid 4er-Cup und Reden 
am 26. Mai 2018 in Großmutschen.

4er-Cup
Beim 4er-Cup (6 Teams mit 24 Teil-
nehmern) ging es vor allem um
Kreativität, Allgemeinwissen, Ge-
schicklichkeit, aber auch sportliches
Können. 
Die Teams aus den Bezirken Neu-
siedl/See, Eisenstadt/Mattersburg,
Oberpullendorf, Oberwart und Güs-
sing/Jennersdorf zeigten sich von
der Abwechslung bei den 8 Stationen
begeistert. Pro Station hatten die Teil-
nehmer20 Minuten Zeit, die Aufgaben
zu lösen. Die Station „Strumpfhosen
Bowling“ war eine der lustigsten Stationen. Aber auch der
Hindernisparcour fand bei den Jugendlichen großen Anklang.
Im Zuge des 4er-Cups wurde auch das Allgemeinwissen der
Teams abgefragt. So mussten u.a. englische Redewendungen
sinnhaft ins Deutsche übersetzt werden. Zudem gab es auch
eine Erste Hilfe Station, bei der praktisches Können und
auch theoretisches Wissen gefragt war.

Siegerliste Bewerb 4er-Cup
1. Team Oberwart „Dees nutz“:

Theresa Lehner, Anna Posch, Alexander Losert und
Florian Losert

2. Team Oberwart „Der Riese & seine Kumpanen“:
Kristina Tiefengraber, Stefanie Latschenberger, 
Sebastian Losert und Daniel Lukitsch

3. Team Oberpullendorf „Die 4 geilen 3“:
Sabrina Opposich, Julia Mersich, 
Christopher Fischer, Darijo Lovric

4.Team Neusiedl am See/Seewinkel:
Stefanie Andert, Andrea Fischbach, 
David Lang und Georg Friedl

5. Team Mattersburg:
Katharina Fröch, Martina Neuberger, 
Martin Tobler und Markus Tober

6. Team Bildein:
Lena Heuberger, Julia Müllner, Thomas Heilimann
und Florian Geißegger

Rede-
 wettbewerb
Beim Redewettbewerb, der zeitgleich mit dem 4er-Cup
stattfand, war das Niveau der Reden dieses Jahr wieder
sehr hoch. Als bevorzugte Redekategorie wurde dieses Jahr
die Spontanrede von den Teilnehmern gewählt. Hier musste
zwischen 4 und 6 Minuten frei zum Thema gesprochen
werden.
Bei der klassischen Rede über 18 Jahre siegte Maximilian
Wohlfarth mit seinem Standpunkt über die Veränderungen
der letzten zwei Jahre zum Thema Landwirtschaft. 

Die Kategorie Spontanrede, bei der der jeweilige Redner
ein Thema durch Losentscheid zugewiesen bekommt

und dann nach einer gewissen Vorbereitungszeit
dazu spricht, gewann Patrick Schieber mit
seinen Ausführungen zum Thema „Morgen
fang ich an – Wenn der innere Schweinehund
stärker ist“ vor Georg Friedl, der über Land-
maschinen referierte. Den dritten Platz in
der Kategorie Spontanrede ging an Daniel
Huk mit dem Thema „Do möcht i leben –
Mein Lieblingsland!“ Der vierte Platz ging
an Martin Tobler, der uns seine Meinung
über Andreas Gabalier darlegte.
Abschließend ist zu sagen, dass wir von den
diesjährigen Redeleistungen überwältigt wa-
ren!
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LE 4ER-CUP & REDEN / FUSSWALLFAHRT

Siegerliste Redewettbewerb
1. Vorbereitete Rede über 18 Jahre: 

Maximilian Wohlfarth, Mattersburg
1. Spontanrede: 

Patrick Schieber, Großpetersdorf
2. Spontanrede: 

Georg Friedl, Wallern
3. Spontanrede: 

Daniel Huk, Großmutschen
4.Spontanrede: 

Martin Tobler, Draßburg

Nach dem abwechslungsreichen Tag in Großmutschen fand
die Siegerehrung durch Landwirtschaftskammerpräsident
NRAbg. Dipl.-Ing. Niki Berlakovich, Bürgermeisterin Angelika
Mileder, LAbg. Peter Heger, LAbg. Patrik Fazekas, sowie
LJ Landesleiterin Angela Hiermann und LJ Landesleiter
Dominik Weber statt. 
Ein besonderes Highlight war die Verlosung von 1x2 Kon-
zertkarten für das Nickelbackkonzert am 21. Juni und
1x2 Karten für Nick Cave and the Bad Seeds am 28. Juni.
Wir gratulieren den Gewinnern.
Die ersten beiden Teams, sowie die Erst- und Zweitplatzierten
des Redewettbewerbs werden Burgenland beim Bundes-
entscheid der Landjugend vom 12. bis 15. Juli 2018 in der
Landwirtschaftlichen Fachschule Warth in Niederösterreich
vertreten.

Die Station 
„Strumpfhosen Bowling“
war beim 4er-Cup eine 
der lustigsten Stationen. 

10. Fußwallfahrt 
der Landjugend
Oberwart nach
Mariazell
Von Donnerstag, den 31. Mai bis
Sonntag, 3. Juni 2018 veranstaltete
die Landjugend Oberwart wieder
ihre traditionelle Fußwallfahrt nach
Mariazell. 

9 GeherInnen machten sich dabei in Loipersdorf auf
den Weg und zum ersten Mal schafften alle Teilneh-
merInnen die volle Strecke bis nach Mariazell. Hö-

hepunkte waren dabei einerseits das Erreichen des auf
1980 m Seehöhe gelegenen Gipfelkreuzes der Hohen Veitsch
und andererseits die Weihe des von der Landjugend
Oberwart aus Anlass der 10. Fußwallfahrt aufgestellten
Kreuzes durch Diakon Josef Tuider vor zahlreichen nach-
gekommenen Familienangehörigen. Das Kreuz ist ein mehr
als 2 m hohes Holzkreuz, wurde von unserem Mitglied
Christoph Mühl angefertigt und am Ausgang des Liegler-
grabens in Fallenstein aufgestellt. Nach der Kreuzweihe
ging es dann auf den letzten Kilometern nach Mariazell,
wo wir gemeinsam mit drei anderen Fußwallfahrergruppen
die Heilige Messe feierten.

Eine gelungene 
Fußwallfahrt 
liegt hinter uns!
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LJ BEZIRK NEUSIEDL AM SEE/SEEWINKEL / LJ PÖTTSCHING

1. Generalversammlung
Nachdem die Landjugendgruppe Neusiedl am
See/Seewinkel im Frühjahr 2017 gegründet wurde,
fand am 17. März 2018 die erste Vollversammlung in
Wallern im Burgenland statt. 

Der Vorstand wurde neu gewählt, wobei
Georg Friedl die Position als Obmann
und Katharina Opitz ihre Position als
Leiterin einstimmig beibehielten. Diese
werden tatkräftig von den Stellvertretern
Viktoria Kiss und Philipp Michlits un-
terstützt. Ebenso wurde für ein weiteres
Jahr Jürgen Lehner und Carina Unger
als Funktion des Kassier und der Schrift-
führerin gewählt. Im Rahmen der Gene-

Am Dienstag, den 27. März 2018, fand in 
Neusiedl am See erstmalig ein 
3-stündiger Burger-Workshop statt. 

„Wie kommt das
Gras in den Burger“

Tradition:
Kirtag

Unter der Leitung von Seminarbäuerin
Frau Maria Fröch lernten die Teilneh-
merinnen und Teilnehmer das selbst-
ständige Zubereiten von Burgerweckerl
(Buns), Burgerlaibchen (Patties) und di-
versen Saucen. Die erste Herausforderung
war es, den Germteig für die Burger-
Buns ohne maschineller Hilfe herzustellen.
Ebenso wurden Einblicke in die Ge-
schichte des Rindes, der Haltung, der
Fütterung und den gesetzlichen Vor-
schriften gegeben. Da viele Teilnehme-
rinnen und Teilnehmer selbst in der

Landwirtschaft
arbeiten, wur-
den Erfahrun-
gen und Mei-
nungen unter-
einander ausge-
tauscht. Gemeinsam wurde die Motivation
zum Selberkochen gestärkt. Geschmack-
liches Highlight des Kurses jedoch war
das Verkosten der selbsthergestellten
Burger. Den Teilnehmerinnen und Teil-
nehmern des Kurses wurden nicht nur
die Wichtigkeit, woher unsere Lebens-

Am 14. April 2018 fand in
Pöttsching zum 66. Mal
der traditionelle Kirtag
der Landjugend statt. 

Nach dem Aufstellen des Kirtagbaumes
sorgten die Goldbachbuam beim Kir-
tagstanz im Meierhof für beste Stimmung.
Erstmalig gab es heuer auch ein Discozelt
wo die Partygäste zu den Beats von DJ
K.J.Libra richtig abshaken konnten.

ralversammlung wurde das
vergangene Jahr reflek-
tiert, Ideen für neue Ver-
anstaltungen gesammelt
und die Planung für das
kommende Landjugend-
jahr vorgenommen. Auch
die Planung des Landes-
entscheid Pflügen, wel-

cher am Samstag 18. August 2018 in
Frauenkirchen stattfindet, nahm einen
hohen Stellenwert der Versammlung ein.

Vorstand:
● Obmann: Georg Friedl
● Leiterin: Katharina Opitz
● Obmann-Stv.: Philipp Michlits
● Leiterin-Stv.: Viktoria Kiss
● Schriftführerin: Carina Unger
● Kassier: Jürgen Lehner

mittel kommen vermittelt, sondern auch
bewusst gemacht, dass jeder selbst für
sein persönliches Ernährungsverhalten
verantwortlich ist und somit Klima und
Umwelt beeinflussen kann.

Im Mittelpunkt der
 Veranstaltung stand die

Thematik der 
regionalen Landwirtschaft. 



LJ OBERWART

Burgerkurs
Am 21. April 2018 gestaltete
 Kammerrätin und  Bezirksbäuerin 
DI Carina Laschober-Luif für 
die Landjugend Oberwart einen
bunten und  lehrreichen Nachmittag. 

Das Projekt der Österreichischen Seminarbäuerinnen teilte
sich in einen theoretischen und praktischen Teil. Von der
Weide, der Aufzucht und Schlachtung der Rinder, bis hin
zum fertigen Produkt. Interessierte Teilnehmer der Bezirks-
gruppe Oberwart, erhielten wertvolle Information und ver-
suchten ihr eigenes Glück in der Küche. 
Mit heimischen Produkten und unter Anleitung der Be-
zirksbäuerin DI Laschober-Luif, zauberten die Kursteilnehmer
ein g‘schmackiges Menü – Burgerweckerl (Buns), Burger-
laibchen (Patty), sowie diverse Soßen wurden selbst
hergestellt. Ein kulinarischer Höhepunkt war das süße
Plundergebäck, gefüllt mit frischen Erdbeeren. 

Tat.Ort-Jugend Projekt
Am Freitag, den 24.03.2018 verbrachte die
 Landjugend Oberwart den Nachmittag mit den
 Bewohnern des Wohnheimes Verein Kastell Dornau. 

Wohnheim erzählten. Unglaublich, wieviel
Freude, Begeisterung und Energie in
Menschen steckt, für die, die aus unserer
Sicht, kleinen Dinge am wertvollsten
sind.
Ein herzliches Dankeschön an das Wohn-
heim Verein Kastell Dornau für die gute
Zusammenarbeit und den schönen Nach-
mittag bei euch.

„Es gibt Momente, die kann
man nicht in Worte fassen -
nur fühlen“.

Exkursion

Am 17.03.2018 nahmen einige
 Mitglieder der Landjugend Oberwart
an der Exkursion der Jungzüchter
teil, welche auf die BOAFARM im
nördlichen Weinviertel sowie zu
Mandl’s Ziegenhof führte.
Ca. 650 Rinder, davon ca. 240 Mutterkühe, der Rassen
Galloways und Aberdeen Angus haben wir auf der
BOAFARM in ihrem „Kuhhotel“ besucht. Ca. 300 ha bietet
der Betrieb den Tieren, welche der Hausherr liebevoll Mit-
arbeiter nennt, an Weide- und Futterfläche rund ums Haus.
Bei der hofeigenen Metzgerei werden die Tiere geschlachtet
und aufgearbeitet und schließlich Ab-Hof verkauft.
Beim Mandl’s Ziegenhof in der Buckligen Welt erwarteten
uns 250 neugierige Ziegen. Der Betrieb spezialisiert sich
auf Eigenvermarktung ihrer Ziegenmilchprodukte.

Jung bauern -
stammtisch
Am 27. März 2018
 veranstaltete die
 Landjugend Oberwart
einen Jungbauern-
stammtisch. 
Thema war die „Betriebsgründung und
Flächen- und Investitionsförderungen
in der Landwirtschaft unter besonderer
Berücksichtigung der Junglandwirte“.
Die Referenten waren DI Richard Matyas
und DI Andreas Graf vom Landwirt-
schaftlichen Bezirksreferat Oberwart. Von
den 13 Teilnehmern waren etwa die
Hälfte bereits aktive Betriebsführer, sodaß
sich eine interessante Diskussion nach
den Vorträgen entwickelte.

„Wie kommt das Gras in den Burger?“ –
von der Weide bis zur Verarbeitung. 

Rückblickend war es nicht nur 
ein Projekt, sondern eine

 Erfahrung für alle Beteiligten.

Im Rahmen des Tat.Ort-Jugend Projektes
wurde gemeinsam eine bunte Osterde-
koration für einen Osterbaum gebastelt.
Osterhasen und Ostereier wurden aus-
geschnitten, zusammengeklebt, beklebt
und umwickelt. 
Nebenbei wurden auch noch Gesell-
schaftsspiele gespielt, wo uns die Be-
wohner stolz von ihren Arbeiten im
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Du hast dich immer schon
 gefragt, was man bei Tat.Ort
 Jugend eigentlich alles machen
kann? Hier haben wir eine der
unzähligen Lösungen genauer
betrachtet. 
Eine Alternative zum Hausgarten bieten
und darüber hinaus die Möglichkeit zur
Begegnung mit Randgruppen und nicht
alltäglichen Bevölkerungsgruppen bot
die Landjugend Putzleinsdorf mit ihrem
„Garten der Vielfalt“. Personen von un-

begreifen, wie die Karotte und die
Kartoffel auf den Teller kommen.
Bei diesem Projekt wurden von einem
1.300m² großem Acker Patenschaften
übernommen und gemeinsam bear-
beitet, bepflanzt, gepflegt und ab-
schließend der Ertrag geerntet. 
Gestaltet auch ihr euren individuellen

Lebensraum mit, nehmt Einfluss auf das
Geschehen in euren Gemeinden/Bezirken.
Werdet Vorbilder und macht eure Heimat
zum Tat.Ort. Mehr Ideen dazu gibt’s auf
unserer Homepage www.tatortjugend.at

Lasst uns Taten setzen! 
Nähere Infos findest du in deinem
Landjugendreferat oder unter: 
www.tatortjugend.at! 

#tatortjugend

Best     Practice
terschiedlichstem Alter und unterschied-
lichster Herkunft legten gemeinsam Hand
im Garten der Vielfalt an und haben
einander durch das Miteinander in einem
neuen Licht gesehen. Außerdem wurden
die Menschen in nächster Umgebung
zum Thema Lebensmittel sensibilisiert.
Schnell konnten die Kindergarten- und
Volksschulkinder, Jugendlichen, Senioren,
Flüchtlinge und alle anderen Bewohne-
rInnen das Gartenjahr miterleben und

LJ NEUDORF / LJ GATTENDORF

Beginning 
of the Spring

Am 16. März 2018 öff-
neten sich die Tore der
Veranstaltungshalle Neu-
dorf für zahlreiche Gäste
aus jeder Altersschicht,
alle hochmotiviert um
den Winter zu verabschie-
den. Für die richtige Stimmung sorgte DJ Tyo. Acht Partygäste
waren die glücklichen Sieger unseres Gewinnspiels und
durften sich entweder ein Eintrittsband oder eine Vodkabox
abholen. An der Bar gab es erstmalig Mango Shots, welche
schnell zum Highlight der Menge wurden und auch für das
leibliche Wohl wurde mit selbst gemachten Burgern gesorgt.
Besonders stolz waren wir auch auf unsere Dekoration, in die
wir viel Zeit und Arbeit gesteckt haben. Einmal gestartet,
nahm die hervorragende Stimmung kein Ende und so ging
die Party bis 5 Uhr morgens auf Hochtouren weiter.
Wir sind froh, dass unsere alljährliche Beginning Of The
Spring Party auch dieses Jahr wieder so gut bei unseren
Gästen angekommen ist. 

Maibaum-
Aufstellen
Am 30.04.2018 
veranstaltete die LJ
Gattendorf das alljährliche Maibaum-
Aufstellen, an dem circa 200 Gäste
teilnahmen. 

Treffpunkt der Helfer war um 4 Uhr nachmittags, um das
Loch zu graben und später den Maibaum zu holen, welcher
schon am Vortag gefällt wurde. Während die Mädls der
Landjugend die vielen Gäste mit Wein, Limonaden und Le-
berkässemmeln versorgten, ließen sich die Jungs beim
Baum-Holen ziemlich lange Zeit. Um 19.00 Uhr war es
dann endlich soweit und der schön geschmückte Baum
konnte aufgestellt werden. Unterstützung erhielt die Land-
jugend von den Einwohnern Gattendorfs, Markus S. und
Franz C., welche uns hierbei besonders geholfen haben.
Im Anschluss an den traditionellen Part des Festes gab es
eine rauschende After-Show-Party mit Hits für Jung und
Alt. Zur Ehre des Tages wurde ein neues Getränk kreiert,
der Maikäfer. 
Nach stundenlangem freudigem Singen, Tanzen und Trinken
war um 5 Uhr Früh Schluss mit der großartigen Feier. 
Wir, die Landjugend Gattendorf, blicken auf eine schöne
Tradition zurück und freuen uns schon heute aufs nächste
Jahr!

Schon zum vierten Mal durften wir,
die Landjugend Neudorf, mit unserer
Beginning of the Spring Party den
Frühling begrüßen. 
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LJ BILDEIN / LJ STREM

Maibaum -
aufstellen

Ratschen

Jugendmesse

Am 21. April 2018 fand wieder das
traditionelle Maibaumaufstellen statt.
Viel Arbeit ist es, bis so ein Maibaum
in seiner ganzen Pracht den Ort
ziert.

Dieses Jahr wurde der Maibaum für unser Landjugendmitglied
Petra Luisser aufgestellt. Die Burschen holten den Baum
aus dem Wald. Anschließend wurde der Baum entrindet
und geschmückt. Mithilfe eines Teleskopladers wurde dieser
dann aufgestellt. Danach wurde gemeinsam mit der Bildeiner
Bevölkerung gefeiert.

Auch heuer unterstützen einige Landjugendmitglieder der
Landjugend Bildein die Ministranten beim Ratschen.

Am 17. März 2018 fand
die jährliche Jugendmesse

der Landjugend Bildein mit
Herrn Pfarrer Mag. Karl Schlögl
statt. Im Anschluss lud der
Pfarrgemeinderat Bildein zum
Fastensuppenessen in die Me-
diathek ein.

Umweltsoziale Arbeit 

Wir reinigten in und um Strem die Stra-
ßen und Gräben! Mit dieser Reinigungs-
aktion wollen wir ein Zeichen gegen die
Umweltverschmutzung setzen. In diesem
Sinne bleibt‘s sauber!

Wie jedes Jahr
 veranstalteten wir heuer
auch wieder das
 Osterfeuer im ASZ Strem. 

Eine Woche vor dem Anzünden sammelten
wir mit 2 Traktoren in der Gemeinde
Strem Baumschnittabfälle. Ebenso gab es
wieder einen Fackelzug von der Kirche
weg - was von der Bevölkerung sehr gut
angenommen wurde. Wir verköstigten
die Leute mit Gulaschsuppe und Würstel.
Als kleines Highlight gab es für Klein
und Groß Mashmellows am Lagerfeuer.

Osterfeuer
Am 14. April 2018 hat die Landjugend Strem 
eine umweltsoziale Arbeit getan. 
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Bezirksbauernball

General -
versammlung

Am Samstag, 7. April 2018, fand in Marz der
diesjährige Bezirksbauernball statt. 

Die Organisation übernahm der
Bauernbund in Kooperation mit
den Bäuerinnen und der Land-
jugend Bezirk Eisenstadt/Mat-
tersburg. Nach den Grußworten
von Landwirtschaftskammerprä-
sidenten NR Abg. DI Nikolaus
Berlakovich und Bezirksparteiob-
mann LAbg. Mag Christian Sa-
gartz, BA, wurde der Ball mit
einer zünftigen Polonaise der Land-
jugend eröffnet. Für ein Highlight
des Balls sorgte die Mitternachtseinlage,
die ebenfalls von der Landjugend vor-
bereitet wurde. Bei „Bauer sucht Frau“
konnten zwei junge Burschen der Land-
jugend ihre Frau fürs Leben finden 

(oder so ähnlich ...). Für das Schätzspiel
wurde die gesamte Gruppe der Landju-
gend Bezirk Eisenstadt/Mattersburg ab-
gewogen und die Ballgäste konnten tip-
pen, wie schwer die Gruppe insgesamt

Unsere Generalversammlung ist
 immer ein guter Zeitpunkt um das
vergangene Jahr Revue passieren zu
lassen. 
Es hat sich in den letzten 12 Monaten viel getan bei uns.
Wir möchten uns hier nochmals bei all unseren Unterstützern
bedanken.
Bei der Wahl des neuen Vorstands wurden Leiterin Agnes
Haider und Obmann Maximilian Wohlfarth erneut bestä-
tigt.

Exkursion
Am Wochenende vom 
24. bis 25. März 2018 fand unser
diesjähriger Ausflug statt. 

Unter dem Motto „sau gut” besichtigten wir Betriebe, die
sich auf die Direktvermarktung ihrer Produkte vom Schwein
spezialisiert hatten. 
Die kulinarische Reise führte vorbei am Biohof Labonca,
der Schokoladenfabrik Zotter und dem Vulcano-Ursprung
bis zur Südsteirischen Weinstraße. 
Es waren zwei erlebnisreiche Tage, an denen wir viel
Neues sehen konnten und unsere Gemeinschaft weiter
stärkten.

Auf ein neues, 
spannendes Jahr!

Es waren zwei 
erlebnisreiche Tage!

ist. Im Großen und Ganzen war es eine
gelungene Ballnacht, in der bis in die
frühen Morgenstunden getanzt und ge-
feiert wurde.

LJ EISENSTADT / MATTERSBURG



        

BE AGRAR- & GENUSSOLYMPIADE

2018BE Agrar- & Genussolympiade 
Deine Landjugendgruppe möchte sich 
einer neuen Herausforderung stellen?
Ihr seid ein motiviertes Team? 
Ihr seid bereit neue Wege zu gehen?
Dann seid ihr genau richtig!

Wir freuen uns schon 
auf den ersten Bundesentscheid

im Burgenland!

Von Freitag, 27. bis Samstag, 28. August 2018 findet zum
ersten Mal der Bundesentscheid im Burgenland statt!

Was ist die Agrar- & 
Genussolympiade (AuGO)?
Es sind 2 parallel veranstaltete 
Wissensbewerbe mit den Schwerpunkten:
• Agrar – verschiedene Produktionszweige der Landwirt-

schaft sind hier gefragt (Pflanzenbau, Viehhaltung,
Imkerei, Landtechnik usw. ...)

• Genuss – Produktion und Verarbeitung, Lebensmittel-
kennzeichnung, Verbraucherschutz,…

Programm:
• Freitag:    2 Fachexkursionen zur jeweiligen Sparte und

               WarmUp Party
• Samstag:  Stationenbetrieb, Siegerehrung, Siegerparty

Es ist also der ultimative Wettbewerb für Konsumenten
und Produzenten! Es sind aus jedem Bundesland je Bewerb
3 Teams á 2 Personen, insgesamt maximal 12 teilnehmende
Personen pro Bundesland entsendet.

Am 3. November 2018 findet der erste Landesentscheid
Agrar- und Genussolympiade im Burgenland statt! Wir
freuen uns auf motivierte Teams. Weitere Infos folgen :)



Kommission. Es umfasst aktuell 750
Abgeordnete, zuzüglich des Präsi-
denten (derzeit Antonio Tajani). Die Mit-
gliedstaaten verfügen je nach Größe
über zumindest 6 und maximal 96
Mitglieder. EU-Mitglieder mit grö-
ßerer Bevölkerungsanzahl haben
zwar Anspruch auf mehr
Sitze als solche mit gerin-
gerer Bevölkerungsanzahl,
dennoch sind bevölke-
rungsärmere Staaten pro-
portional besser im Parla-
ment vertreten. Österreich
verfügt gegenwärtig über
18  Abgeordnete. Die nächsten
Europa-Wahlen finden bei uns am
26. Mai 2019 statt – ein wichtiges
Datum für uns alle!

Der Europäische Rat be-
steht aus den Staats- und
Regierungschefs der
Mitgliedstaaten, dem
Ratspräsidenten (derzeit
Donald Tusk) und dem Prä-
sidenten der Europäischen
Kommission (derzeit Jean-Claude
Juncker). Letztere sind jedoch nicht stimm-
berechtigt. Die auf 5 Jahre ernannte Hohe
Vertreterin der Union für Außen- und Si-
cherheitspolitik (derzeit Federica Mogherini)

ALLGEMEINBILDUNG

Die Europäische Union ist ein internationales
 Erfolgsmodell, ihr Einsatz für Frieden und  Demokratie
wurde 2012 mit dem Friedensnobelpreis
ausgezeichnet. Wie funktioniert die EU, wie
begleitet sie uns tagtäglich?

Ö sterreich ist seit dem EU-Beitritt
am 1.1.1995 gleichberechtigter
Partner am europäischen Eini-

gungsprojekt mit Sitz und Stimme in
allen Gremien der Union. Gemäß dem
Motto der EU „In Vielfalt geeint“
können die EU-Mitgliedstaaten gemein-
sam mehr erreichen als jeder für sich
allein – das gilt etwa für den Klimaschutz,
die Friedenssicherung, die Außenpolitik
und unsere globalen Wirtschaftsbezie-
hungen.

nimmt an den Sit-
zungen beratend teil.
Der Rat soll der EU
die für ihre Entwick-
lung nötigen Impulse
geben und legt die all-
gemeinen politischen Zielvorstellungen
hierfür fest. Er wirkt an Personalentschei-
dungen mit, u.a. bei der Ernennung des
Kommissionspräsidenten und der Hohen
Vertreterin, und hat eine wichtige Funktion
im Rahmen der Änderungsverfahren zu
den EU-Verträgen. Der Rat wählt seinen

Präsidenten mit qualifizierter Mehrheit
für eine Amtszeit von 2 1/2 Jah-

ren, dieser kann einmal wie-
dergewählt werden. 

Der Rat der Europäi-
schen Union besteht aus

den MinisterInnen der 28
Mitgliedstaaten. Derzeit gibt

es 10 unterschiedliche Ratsforma-
tionen. Der Rat beschließt - in der Regel

gemeinsam mit dem Parlament - Gesetz-
gebungsakte auf europäischer Ebene und

legt gemeinsam mit dem Parlament
den Mehrjährigen Finanzrah-

men und den jährlichen Haus-
halt der Union fest. Der Rats-
vorsitz wechselt halb-
jährlich: derzeit hat Bul-
garien den Vorsitz inne, ab

1. Juli übernimmt Österreich
die Ratspräsidentschaft. 

Die Entscheidungsprozesse sind komplex.
Abhängig vom Beschlussgegenstand ent-
scheidet der Rat mit einfacher Mehrheit,
qualifizierter Mehrheit oder Einstimmig-

Österreich übernimmt ab 
1. Juli 2018 den Ratsvorsitz in der 
Europäischen Union

Die Bürgerinnen und Bürger aller Mit-
gliedstaaten haben als Unionsbürger die
Möglichkeit, an der EU-Politik aktiv mit-
zuwirken, sie entscheiden bei der Euro-
pawahl über die Zusammensetzung des
Europäischen Parlaments. 

Das Europäische Parlament wird
gemeinsam mit dem Rat als Gesetzgeber
tätig und übt gemeinsam mit ihm die
Haushaltsbefugnisse aus. Es erfüllt Auf-
gaben der politischen Kontrolle und
wählt auf Vorschlag des Europäischen
Rates den Präsidenten der Europäischen
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ALLGEMEINBILDUNG

keit. In den meisten Fällen
gilt das System der qua-

lifizierten Mehrheit für Abstimmungen
im Rat und Europäischen Rat – d.h.für
einen Ratsbeschluss ist eine „doppelte
Mehrheit“ nötig: Ein Beschluss wird
angenommen, wenn ihn 55% der Mit-
gliedstaaten (16 von 28) befürworten
und sofern auf diese mindestens 65 %
der EU-Bevölkerung entfallen.

Landjugend-
Spitzen im 
Herzen der EU
Bildungsreise zur 
EU-Kommission und
 anderen Institutionen
nach Brüssel

Vier spannende Tage verbrachten
24 Landjugendliche aus ganz Österreich
im März in Brüssel, wo sie das vielseitige
Wirken Österreichs in der EU hautnah
erlebten und sich in der aktuell politisch
turbulenten Zeit direkt ein Bild machen
konnten. Das Programm war sehr intensiv
und abwechslungsreich. Besucht wurden
die Ständige Vertretung Österreichs bei
der EU, die Copa-Cogeca, der Rat der
europäischen Junglandwirte (CEJA), das
EU-Parlament sowie die EU-Kommission. 

In Vielfalt geeint: „Nicht die in
der EU, sondern wir in Europa“
„Europa fängt bei uns daheim in unseren
Tälern, Dörfern und Gemeinden an! Es
ist wichtig, dass wir Jugendliche den
europäischen Gedanken positiv hinaus-
tragen, da viele Entscheidungen der EU
direkt unsere Heimatregionen betreffen.
Dazu ist es aber notwendig, seinen ei-
genen Beitrag zu leisten, durch genauere
Recherchen und Informationen oder per-
sönliche Kontakte vor Ort, um die EU
besser zu verstehen“, sind sich die Rei-
senden einig.

Die Landjugendlichen 
kehrten mit 

vielen positiven Eindrücken 
nach Österreich zurück. 

   
       

 

Österreich übernimmt ab 1.7.2018
zum 3. Mal (nach 1998 und 2006)
den Vorsitz im Rat der EU – eine
große europäische Aufgabe in einem an-
spruchsvollen Umfeld. Die EU ist mit
zahlreichen Herausforderungen konfron-
tiert - geopolitischen Umwälzungen, einer
sich verschärfenden globalen Wettbe-
werbssituation, aber auch Spannungen
innerhalb der EU. Während des österrei-
chischen Ratsvorsitzes werden vor allem
zwei Themen vorherrschend sein: 
● die Verhandlungen über den Austritt

des Vereinigten Königreichs aus der
EU (Brexit) und 

● jene zum Mehrjährigen Finanzrahmen
nach 2020. 

Der Ratsvorsitz findet vor allem in Brüssel
statt, dennoch werden im 2. Halbjahr
2018 13 informelle Tagungen auf Mini-
sterebene, ein informeller Gipfel der Staats-
und Regierungschefs sowie an die 300
Vorsitz-Veranstaltungen in Österreich statt-
finden.

Österreich will während seines Vorsitzes
ein neutraler Makler sein und ist bestrebt,
zur Einheit in der EU beizutragen. Österreich
wird seine Aufgabe unter das Motto
„Ein Europa, das schützt“ stellen.
Zur Erreichung dieses Ziels setzt Österreich
auf eine Verstärkung des Subsidiaritäts-
prinzips. Die EU soll sich auf die großen
Fragen konzentrieren, die einer gemein-
samen Lösung bedürfen, und sich in
kleinen Fragen zurücknehmen, in denen
die Mitgliedstaaten oder Regionen selbst
besser entscheiden können. Der österrei-
chische Ratsvorsitz wird die effektive
Schutzfunktion der EU insbesondere in
drei Schwerpunktbereichen hervorheben: 
● Sicherheit und Migration, 
● Erhaltung der Wettbewerbsfähigkeit

durch Digitalisierung und 
● Stabilität in der Nachbarschaft.

Die Europäische Kommission sorgt
für die Anwendung des Unionsrechts
unter Kontrolle des Gerichtshofs, hat we-
sentliche Koordinierungs-, Exekutiv- und
Verwaltungsaufgaben, führt den Unions-
haushalt aus und verwaltet die Programme
in den einzelnen Politikbereichen. Bis auf
gewisse Ausnahmen kommt der Kom-
mission das Initiativrecht bei der Vorlage
von Entwürfen für Rechtsakte zu. Außer
im Bereich der Gemeinsamen Außen-
und Sicherheitspolitik sorgt die Kommission
für die Vertretung der Union nach außen.
Die Kommission besteht als Kollegialorgan
aus 27 KommissarInnen und einem
Präsidenten. Johannes Hahn ist
als von Österreich entsandtes Mitglied
der Kommission tätig (Kommissar für Eu-
ropäische Nachbarschaftspolitik und Er-
weiterungsverhandlungen). 

Mio. Einwohner
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Auch Du kannst einen entscheidenden
Beitrag dazu leisten, die regionale
Wertschöpfung zu steigern! Zu
diesem Zweck ist es wichtig, dass
wir alle für unsere Veranstal-
tungen benötigten Produkte und
Dienstleistungen von lokalen
Herstellern und Geschäften be-
ziehen. 

Somit lasst uns gemeinsam
unsere regionale Wirtschaft
stärken und die ländlichen
Regionen erhalten! Positiv ist
auch, dass wir damit aktiv
zum Klima- und Umweltschutz
beitragen!

Punkte, die bei
 Veranstaltungen

 umgesetzt werden können:
✔Best- statt Billigstbieterprinzip
✔Bevorzugung lokaler Produ-

zenten, Händler und Dienst-
leister vor Großhändlern

✔Regional vor Österreich und
Österreich vor dem Ausland

✔Markenartikel vor Eigen- und
Handelsmarken

Achtet besonders auf die österreichische
Herkunft! Bei einigen Getränken

und Lebensmitteln hilft das AMA-
Gütesiegel. Das rot-weiß-rote

AMA-Güte-
siegel ga-

rantiert,
dass die Roh stoffe aus Öster-

reich stammen und hier verarbeitet wur-
den. Vorsicht bei Artikeln mit einer rot-
weiß-roten Fahne! Diese sagt nicht immer
etwas über die Herkunft der Rohstoffe
aus. Bei verarbeiteten Produkten wie
Wurst, Schnitzeln, Milchprodukten oder
Pommes Frites ebenfalls darauf achten,
dass die verwendeten Rohstoffe aus
Österreich stammen! 

DAHEIM KAUF ICH EIN 

... künftig auch bei eurer 
Landjugend Veranstaltung!

Der Fahrplan in Richtung deiner 

„Daheim kauf ich ein“ Veran

Mit deiner Kauf -
entscheidung gestaltest 
du die Zukunft mit!  
Unser Jahres-
 schwerpunkt 
„Daheim kauf ich ein!“ 
begleitet und beschäftigt
uns auch 2018 weiterhin. 

Obwohl es doch gerade bei der Landjugend
bereits vielerorts selbstverständlich ist, ein
gelebtes Miteinander mit den Betrieben
in der Region zu fördern und regional
einzukaufen, gibt es ab sofort einen Leit-
faden für eure Landjugend Veranstaltungen!
Einige Dinge dabei, sind sowieso selbst-
verständlich, aber vielleicht habt ihr be-
stimmte Überlegungen noch gar nie an-
gestellt. Der Leitfaden gliedert sich in die
Bereiche Essen, Getränke, elektronisches
& technisches Equipment, Energie & Was-
ser, Abfallvermeidung und -verminderung
und einige andere wichtige Aspekte!
Denn am Ende des Tages beeinflusst unser
Einkaufsverhalten unsere Arbeitsplätze
und unsere Wirtschaft!

ESSEN
Metzger, Bäcker, Direktvermarkter/
Landwirt aus der Region bevorzu-
gen
Regionale und saisonale Lebens-
mittel wählen
Verwendung von Fertigprodukten
aus österreichischen Rohstoffen 
Absprache mit Catering und Im-
bissständen – Herkunft der ver-
wendeten Lebensmittel beachten

No-Gos:
Lebensmittel aus dem Großhandel
mit unbekannter Herkunft und Pro-
duktionsweise
Saisonales Gemüse und Obst aus
dem Ausland 
Einkauf im Großmarkt – Gefahr
von „Lebensmittelabfällen“
Bei Preisgestaltung NUR auf den
„Gewinn“ bzw. die „Ersparnis“ ach-
ten

GETRÄNKE
Direkt beim Winzer, Direktver-
markter und der regionalen Brauerei
einkaufen – Tipp: Kauf auf Kom-
mission - dann könnt ihr eure
nicht verbrauchten Getränke nach
eurem Fest problemlos wieder zu-
rück bringen
Fruchtsäfte aus der Region bevor-
zugen; wenn es Limonade sein
muss, dann von lokalen Produ-
zenten beziehen
Mehrweggebinde und Zapfanlagen
verwenden

No-Gos:
Bier und Wein 
aus dem Ausland
Limonaden und Softdrinks in der
Einweg-PET-Flasche aus dem Groß-
handel

Prädikat: wertvoll Freigegeben ab: 0 Jahren Am Höhepunkt: genau jetzt

Für regionale Produkte und somit für die Wertschöpfung der Region sind dieKonsumenten bereit,einen höheren Beitrag zu leisten.
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    staltung

SONSTIGES
Wiedereinsetzbare Dekoration aus
heimischen Produkten/Materialien 
Give-Aways und Ballspenden aus
regionaler Herkunft

Auf der Speisekarte/Preisliste Her-
kunft der Produkte angeben 
» „Daheim kauf ich ein“-Logo ver-

wenden, wenn auf Regionalität
geachtet wird!

Mehrweggeschirr (Becher, Besteck,
Teller) evtl. mit Pfandsystem →
 Geschirrmobil organisieren
Großgebinde verwenden → Verzicht
auf Portionspackungen (Zucker,
Milch, Ketchup etc.)
Mülltrennung – Papier, Glas, Metall,
Verpackung, Bioabfall, Restabfall,
Altspeiseöl etc. 
Abfallbehälter am Gelände auf-
stellen
fachgerechte Abfallentsorgung →
nicht alles ist Restmüll
Bei Papierwaren (Servietten, Kü-
chenrollen, Werbematerial etc.) auf
Recyclingpapier bzw. PEFC-Siegel
achten

No-Gos:
Kunststoff Einweggeschirr wie Be-
cher, Teller, Besteck
Unzureichende Abfallentsorgung
→ Gelände wird zugemüllt und ver-
schmutzt
Keine Mülltrennung → alles wird
zu Restmüll

ABFALLVERMEIDUNG UND
-VERMINDERUNG

Danke für DeinEngagement – im Sinne Deiner Region, des gesamten ländlichen Raumesund von Umwelt und Klimaschutz!

Den Leitfaden im praktischen Format
gibt’s ab sofort in allen Landjugendreferaten
der Bundesländer sowie im Referat der
Landjugend Österreich. Zusätzlich steht
der Leitfaden unter www.landjugend.at
als Download zur Verfügung.

ELEKTRONISCHES & 
TECHNISCHES EQUIPMENT

Equipment vom lokalen Festaus-
statter/Zeltverleih ausleihen oder
gemeinsam mit anderen Vereinen
ankaufen
Auf heimische Materialien zurück-
greifen (Bühne, Stände, Tische
etc.) – wiedereinsetzbar
Kabeln und technisches Zubehör
vom örtlichen Händler und nicht
online kaufen
Bei Elektrogeräten und Beleuchtung
auf energiesparende Modelle achten 
Öffentliche Verkehrsmittel bewer-
ben – Shuttledienst organisieren

ENERGIE & WASSER
Vorhandene Infrastruktur nutzen 
» Strom- und Wasserversorgung

mittels öffentlichen Netzes
» Benzin- oder Dieselaggregat ver-

meiden, wenn doch nötig → Par-
tikelfilter

» Einsatz von Heizstrahlern ver-
meiden, wenn doch nötig → gas-
betriebene Strahler

Sorgsamer Umgang mit Strom und
Wasser
Umweltschonende Reinigungsmittel
verwenden
T-Shirts, Plakate, Werbemittel etc.
bei örtlichen Druckereien und nicht
online bestellen

Weißwein 

Bier

Wiener Schnitzel

mit Pommes 

und Salat

PREISLISTE
€ 2,50

€ 3,00

€ 8,50

Weingut Musterbauer, 

Musterdorf (Österreich)

Brauerei Muster, 

Musterdorf (Österreich)

Schwein: Fleischhauerei

Mustermann, Musterdorf

(Österreich)



SPONSORING / SERVICE & ORGANISATION

Ein durchdachter Prozess aus der Ver-
wendung vorhandener Bodenkarten, geo-
referenzierter Bodenbeprobung und dar-
aus erstellten Düngekarten kann Erträge
nachhaltig steigern, die Nitratbelastung
minimieren und damit auch zum Grund-
wasserschutz beitragen.

Farm Management Software
als zentrale Schnittstelle
An Hand von vorhandenen Satelliten-
karten wird ein Bodenbeprobungsplan
erstellt, bei dem auf diesen Karten sicht-
bare (Ertrags-)Zonen berücksichtigt wer-
den. Mit Hilfe der Bodenanalyse wird
die Nährstoffversorgung der Zonen fest-
gestellt und die Daten in eine Farm Ma-
nagement Software übertragen.

Düngung mit GPS-Lenksystem
mit RTK Genauigkeit und 
ISOBUS Taskcontroller
Dazu wird in der Farm Management Soft-
ware eine Applikationskarte erstellt, die
per USB-Stick oder Datenmodem auf das
Traktorterminal übertagen wird. Zusätzlich
benötigt der Traktor ein GPS Lenksystem
mit einem RTK Korrektursignal um eine
Genauigkeit von 2,5 cm zu erreichen. Die
Steuerung des Düngerstreuers erfolgt über
ISOBUS Taskcontroller. Die Streumenge
wird per Applikationskarte automatisch
an den Versorgungsgrad des Bodens an-
gepasst. Gleichzeitig werden durch die
Abschaltung von Teilbreiten auch Über-
lappungen weitgehend vermieden. Diese
Systeme erreichen eine Genauigkeit der
ausgebrachten Düngermenge von nahezu
100 % und das auch bei nicht rechteckigen
Feldern.
Während der Durchführung werden au-
tomatisch alle Arbeitsschritte dokumen-
tiert, welche in die Farm Management
Software übertragen werden. Damit ist
eine lückenlose Dokumentation für Kon-
trollbehörden sichergestellt und die Daten
stehen auch für wirtschaftliche Auswer-
tungen zur Verfügung.
www.steyr-traktoren.com

Mehr Ertrag durch 
Landwirtschaft 4.0

Datenschutzgrundverordnung
Was bedeutet das für die Landjugend?

1

2

3

4

Personenbezogene Daten genießen ein
Recht auf Geheimhaltung. Datenschutz
war, ist und bleibt ein Thema das für alle
gilt, auch für die Landjugend als größte
Jugendorganisation im ländlichen Raum.
Die neue Datenschutzgrundverordnung,
welche seit 25. Mai 2018 in Kraft getreten
ist, macht somit auch vor den Landjugend
Bezirks- oder Ortsgruppen nicht halt!

Die Landjugend Österreich hat sich in
den letzten Monaten intensiv mit den
Erneuerungen beschäftigt. Einige davon
werden automatisch von eurer Landes-
organisation für euch übernommen, bei
anderen Änderungen müsst ihr selbst
aktiv werden. 

Hier sind die 4 wichtigsten
Punkte aufgelistet: 

Auf eurer Homepage muss es
 einen Hinweis für Besucher über

allgemeine Informationen zum Da-
tenschutz geben. Damit wirklich jeder
weiß, was mit den Daten bei dem Besuch
der Homepage passiert. 

Von jeder Orts- und Bezirksgruppe
muss ein sogenanntes Datenver-

arbeitungsverzeichnis geführt werden.
Hier wird aufgelistet, welche Daten eurer
Mitglieder und Funktionäre erhoben
werden und was damit passiert oder
aber auch Infos zu eurem Werbeauftritt,
was der Zweck der Daten ist und was
mit der Verarbeitung geschieht. Eine
entsprechende Vorlage dafür gibt es in
eurem Landesreferat.

Auch die Verarbeitung der Daten
von neuen Mitgliedern gehört ver-

ändert. Unsere Lösung lautet „Online
Mitglied werden“. Potentielle Mit-
glieder füllen ein Online-Formular auf
der Landeslandjugend-Homepage aus.
Ausgewählte Funktionäre bekommen
danach eine Mail, dass sich ein Mitglied
angemeldet hat und müssen dieses Mit-
glied im Self-Service Portal bestätigen.

Nach der Bestäti-
gung des Mitglieds
von den zuständi-
gen Funktionären
wird das Mitglied
automatisch in die
Landjugenddatenbank eingetragen. Mit
diesem Beitrittsformular sind alle recht-
lichen Schritte, was mit den Daten
passiert abgeklärt. Die Mitgliedschaft
wird durch die jährliche Bezahlung
des Mitgliedsbeitrages bestätigt,
somit willigt jedes Mitglied ein, weiterhin
ein Landjugendmitglied sein zu wollen
und stimmt den Bestimmungen des Ver-
eins zu. An dieser neuen Funktion ar-
beiten wir gerade.

Bei Unterschriftenlisten größerer
Veranstaltungen muss in Zukunft

immer eine Person dabei sein, um den
„Anmeldeprozess“ zu überprüfen und
zu kontrollieren.

Bei Fragen oder Unklarheiten steht dir
außerdem das Landjugend-Referat in
deinem Bundesland zur Verfügung!

1.

2.

3.

4.

Auf das musst DU schauen:
… speichere nur so viele Daten und nur

solange als unbedingt notwendig.
… achte auf die Richtigkeit der Daten. 
… Daten müssen für Mitglieder und

 außenstehende Personen transparent
sein. 

… jedes Mitglied hat jederzeit das Recht,
die abgespeicherten Daten zu hinter-
fragen oder löschen zu lassen. 

Datenverarbeitung
bedeutet: 
• Erheben 
• Speichern 
• Verwenden 
• Übermitteln 
• Veröffentlichen von Daten
die automatisiert (durch Excel-Listen, Soft-
ware, ...) oder manuell z.B. auf einer Teil-
nehmerliste bei Veranstaltungen, erfolgt.
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ALLGEMEINBILDUNG

Friedrich Wilhelm

     Raiffeisen
Die Kraft der genossenschaftlichen Idee

Friedrich Wilhelm Raiffeisen wäre heuer
200 Jahre alt geworden. Er ist der geistige

Vater der nach ihm benannten
 Genossenschaftsorganisation und zählt zu
den bedeutendsten Sozialreformern der

jüngeren Geschichte. 

R aiffeisen wurde am 30. März 1818
im sogenannten Westerwald ge-
boren. Nur wenige Wochen später

kam auch Karl Marx – ebenfalls in Rhein-
land-Pfalz – zur Welt. Beide, Marx und
Raiffeisen, wollten die sozialen Verhältnisse
der notleidenden Bevölkerung verbessern.
Im Unterschied zu Karl Marx proklamierte
Raiffeisen aber nicht die Revolution und
die Zerschlagung der bestehenden Ge-
sellschaftsstrukturen, sondern wollte die
Welt auf friedlichem Weg verbessern.

Raiffeisen war Bürgermeister in
kleinen Gemeinden und rief die
Bevölkerung auf, sich in christ-
licher Solidarität zu Genossen-
schaften zusammenzuschließen,
die durch gemeinsame Haftung
wirtschaftliche Stärke erlangen
sollten. Sie sollten Spargelder entgegen-
nehmen und Darlehen vergeben – zu
leistbaren Bedingungen.

So einfach dieses Modell klingt, so er-
folgreich war es. Ob es um den Kauf von
Saatgut, einer Kuh oder eines Fuhrwerks
ging, nun konnte man ein Darlehen auf-
nehmen und es aus den Einnahmen wieder
zurückzahlen. Es war auf diesem Weg
gelungen, den Geld- und Wirtschafts-
kreislauf auf örtlicher Ebene in Schwung

zu bringen, ohne auf staatliche Hilfe
warten zu müssen. Die Selbsthilfe mit ge-
nossenschaftlicher Selbstverwaltung war
geboren.

Die Idee Raiffeisen hat Geschichte ge-
schrieben und fand weltweit Verbreitung.
Es entstand ein feingliedriges
Netz von Genossenschaften:
auf die Kreditgenossenschaften
folgten die Lagerhäuser, Win-
zergenossenschaften, Molkereien, Milch-
sammelgenossenschaften und viele andere.
Landesbanken und Verbände koordinierten
die Tätigkeit der Genossenschaften und
bildeten mit ihnen eine starke Gruppe,
die auch alle Verwerfungen der Geschichte
zu entschärfen verstand: nach zwei Welt-

kriegen, Wirtschaftskrisen, Wäh-
rungszusammenbrüchen – im-
mer gelang mit genossenschaft-
licher Selbsthilfe ein Neuan-
fang.

Viele Engpässe, die im 19. Jahr-
hundert zu Armut und Not geführt haben,
existieren heute nicht mehr – demgegen-
über waren heutige Handlungsfelder sei-
nerzeit unvorstellbar. Durch das Engage-
ment einer breiten Basis von Mitarbeitern
und Funktionären passen sich die Raiff-
eisengenossenschaften an die Bedürfnisse
der jeweiligen Zeit an. Ob Online-Banking,
GPS-gesteuerte Landmaschinen, oder di-
gitale Unterstützung in der Betriebsführung
– Raiffeisengenossenschaften haben ihre
Hand am Puls der Zeit.

Raiffeisen ist heute aus Wirtschaft und
Gesellschaft nicht wegzudenken. Die
Raiffeisen-Genossenschaften in Österreich
sind in den Sparten „Geld“, „Ware“,
„Milch“ und „Andere“ tätig. Die Raiffei-
sen-Bankengruppe Österreich ist mit
einem Marktanteil von rd. 30% die füh-

rende Bankengruppe des Lan-
des. Sie ist dreistufig aufgebaut
und besteht aus den genos-
senschaftlich organisierten, lo-

kal tätigen Raiffeisenbanken, den regio-
nalen Raiffeisenlandesbanken sowie der
international tätigen Raiffeisen Bank In-
ternational AG. Aufgrund der Dichte des
Bankstellennetzes zeichnen sich die selbst-
ständigen Raiffeisenbanken vor allem
durch ihre regionale Ortsverbundenheit
sowie durch die daraus resultierende be-
sondere Nähe zum Kunden aus. Rund
1,7 Mio. Österreicher sind Mitglieder und
damit auch Miteigentümer von Raiffei-
senbanken. 

Die Freiheit für aktives Gestalten in der
Region statt passivem, ferngesteuertem
Verwalten im Auftrag von oben ist die
Kraftquelle, die große Leistungen möglich
macht. Je größer und zentralistischer sich
globale Einheiten entwickeln, umso mehr
Bedarf entsteht für einen Gegenpol flexibler
lokaler Einheiten. Genossenschaften geben
ihnen einen rechtlichen und organisato-
rischen Rahmen. Das Modell Raiffeisen
garantiert klare Zielsetzungen, die auch
den Anforderungen der Zukunft gewachsen
sein werden. 

Heute gibt es allein in 
Österreich 1.500 selbstständig
vor Ort tätige Genossenschaften
nach der Idee Raiffeisens, die
sich im Eigentum von über 
2 Millionen Mitglieder befinden.
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Die LJ kann alle TeilnehmerInnen finanziell
unterstützen, indem die Servicegebühr
für die Partnerorganisation übernommen
wird und eine pauschale Summe von
€ 500,– an die Junglandwirte nach abge-
liefertem Abschlussbericht ausbezahlt wird.
Die Förderung ist unabhängig von der
Dauer und vom Land innerhalb der EU. 

Für weitere und detailliertere Fragen
steht Mag. Barbara Sterkl (Pro-
grammkoordinatorin für internationale
Praktika) zur Verfügung: 050/259 26305,
barbara.sterkl@landjugend.at!

SPONSORING / YOUNG & INTERNATIONAL

Ein starker Partner: Das österreichische
 Familienunternehmen Pöttinger versteht sich als
Partner, auf den man sich verlassen kann. 

Bei der langjährigen, erfolgreichen Ver-
bindung mit der Landjugend steht die
Förderung der Jugend und ihrer Aktivitäten
für die Landwirtschaft im Vordergrund.
Als Partner der Landwirtschaft arbeitet
Pöttinger auch am Erfolg für den Landwirt
und bietet Maschinen für hohe Futter-
und Bodenschonung, herausragende Ar-
beitsergebnisse, Arbeits- und Einsatzsi-
cherheit sowie Wirtschaftlichkeit. 

Investition in die Zukunft
Pöttinger hat in den letzten Jahren
massiv in seine Standorte investiert: Im
Verwaltungsgebäude am Stammsitz in
Grieskirchen (OÖ) wurden zukunftswei-
sende Bürostrukturen geschaffen. Mit
einem Investitionsvolumen von 25

Mio. EUR in neue Montage- und Logi-
stikhallen wird der künftige Wachstums-
kurs unterstützt. Am Standort St. Georgen
bei Grieskirchen ist bereits das nächste
neue Werk in Planung. 
Für Landwirte und Lohnunternehmer ist
neben der Maschine auch die schnelle
Verfügbarkeit von Ersatzteilen ein zen-
trales Erfolgskriterium. Aus diesem Grund
hat Pöttinger im vergangenen Jahr ein
neues, hochmodernes Ersatzteil-Logi-
stikcenter im 8 km entfernten Taufkir-
chen/Tr. errichtet. Mit diesen Investitionen
bekennt sich Pöttinger eindeutig zum
Standort Österreich. 
Um einer breiten Öffentlichkeit die Schlag-
kraft, Modernität und Innovationskraft
zu präsentieren, veranstaltet der Land-
technikhersteller am 22. Septem-
ber 2018 einen Tag der offenen
Tür. Alle Interessierten erwartet im Stamm-
werk Grieskirchen und im Ersatzteil-Lo-
gistikcenter in Taufkirchen/Tr. eine Lei-
stungsschau der besonderen Art. 
Merken Sie sich diesen Termin vor und
erleben Sie Pöttinger hautnah!

Heimische Qualität vom  Spezialist
für Grünland, Boden&Saat ist bei
den  österreichischen Landwirten

nach wie vor stark gefragt.

Auslandspraktikum in Europa 

Die LJ Österreich vermittelt bereits seit 18
Jahren unzählige SchülerInnen und junge
Erwachsene in europäische Länder für
ein landwirtschaftliches Praktikum.
In Zusammenarbeit mit dem Bundesmi-
nisterium für Nachhaltigkeit und Tou-
rismus gibt es nun ein neues Projekt
für Junglandwirte. Im Detail heißt
das, für aktive Landwirte oder Personen,
die im landwirtschaftlichen Bereich ar-
beiten und eine abgeschlossene Berufs-
ausbildung (Facharbeiter in der Land-
und Forstwirtschaft) haben. 
Die LJ vermittelt Betriebe innerhalb der
Europäischen Union durch ortsansässige
Partnerorganisationen (Niederlande, Dä-
nemark, Irland und Deutschland). Es ist
auch möglich sich selbst einen Betrieb
innerhalb der EU zu suchen und Förderung
dafür zu bekommen. 

Zusammenarbeit mit dem Bundesministerium für
Nachhaltigkeit und Tourismus.

Die Anmeldung 
dafür erfolgt online 
über die Datenbank 

für internationale Praktika: 
praktikum.landjugend.at 
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